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^ 78 .

S -s Tageblatt .
avonnememspretS : Bieriestährtich

n Durlach 1 Mk. 3 Pfg . Im Reichs¬
gebiet Mk. 1.3S ohne Bestellgeld.

§Mtts<W de« i . Avril
tzagesneuigkeiten .

Baden .
Karlsruhe , 3 April . Stadtvikar Kayier

tu Offenturg ist als Nach olger des Ho prei i ^ers
vr . F omwrl zum Ho « Vikar ernannt worden .
Sr >ft <in Sohn des Ko . ststorialiats Koyier
in Frarkfmt , der «rüber a s Vereinsgeist licher
hier tätig war . Hoivikar « ayser ist im Gegen¬
satz zu «einem V rer live al .

Karlsruhe , » . April . Der kirchlich -
soziale Kongreß nahm gestern abend mit
ein>m F ftgottesdikl st in der evang . Stadlknche
seinen Anfang . D r Begüßunpsabei d in der
Festhalte war gut besuLt - . Der heutigen Haupt¬
versammlung wohnte Minister F . hr . v . Marschall
bet. Der anw send 0 . Söckcr - Berlin wurde
einstimmig zum Präsidenten der Konferenz
wtederg wählt . Eivgegangen sind zahlreiche Be-
arützmgS ' chieiben , so setlens der Großherzog -
ltchen und E . dgroßh rzoglichen Herrscvatten und
von Reichs - und Lanvesbehöiden . Pro ' - sior vr .
Seeberg sprach über die Aufgabe der Tyeologte
iu der sozialen Frage . Au die Theologie werde
die Forderung gestellt , daß sie tu ihren sämt¬
lichen Dtsziplirea den G . ficht spuk « tu den
Lordergrund «ückt : wie w . it das Eh istentum
einer Zit ( Ktrchengeschtchte) , die chiistliche
Lehre u. s. w. auf bas allgemeine wirkliche
Leben der Zeit ringewilkt hat . Der Redner kann
fich mit dem Gedanken der Trennung von S aat
und Kirche befreunden , nur dürfe d r Staat
dann nicht verglffen , dcß er seine Aufgabe ohne
eine tzaike Kirche nicht durch ' ühren könne. N -ch-
mittags tagten die Arbetrskommisfiouen . Zahl
reiche Teilneh uer an der Konferenz haben fich
aus dem ganzen Reiche etngefunden .

Karlsruhe , 3 . April . Eine Heirats¬
lustige ist kürzlich von eimm Schwindler
hinters Licht ge ' ührt worden . Am 23 .
v. Mts . kam ein unblkam ter , etwa 34 Jahre
alter Ma n zu einem Dienstmädchen in der
Weltstadt , gab sich ihm gegenüber für den
Lokomotivführer F ei aus und stellte ihm einen
H nalsanrrog . Ooschon das Mädchen bis da¬
hin den Unbekannten weder gesehen noch g kamst
halte , gi g es auf den Antrag ein . Daiauih n

scham-eel e ihm der al,g >buae Lokomotlv ' ühiei
vor , ei könne bet einem Möbeihändler rn der
Waldhori ft aße . der bankerott mache, billige
Möbel fü ' 450 Mk . kaufen , wenn er sie gleich
bezahle . Er habe aber nur 400 Mk . zur Hand ;
er nug das Mädchen , ob es ihm die fehlenden
50 Mk . nicht geben könne, worauf dasselbe
ferne ganze Barschst ! von 35 Mk. aus 'olgte .
Damit noch nicht zufrieden , gab er dem Mäd¬
chen w iter vor , er habe seine Uhr in Reparatur
gegeb n und bei der Bahn ginge es pünktlich
zu, ob es ihm seine nicht auf kurze Z it
luhen wollte . Auch dafür war die L lcht -
gläubige zu haben . Seither hat die Betrogene
w der von ihrem „B äatigam "

, noch von ihrem
Gelb oder ihrer Uhr etwas gesehen noch gehört .

2 Durlach , 4. April . Gestern abend wmde
auf dem AuslichlSturm des Turmbergs eine
Fabr kartemochier aus Heidelberg mit einem
Schuß in die Herzgegend tot aufgefunden .

Heidelberg , 3. April . Aus noch un -
bekanntem Grunde machte der Handelsmann
Wilhelm Katz seinem Leben durch Erhängen
ein End «'.

pt Mannheim , 3. April . Die Elektro
moniure Mannheims stehen in einer Lohn -
laritbewegung . — Ja der hiesigen Schiffs¬
werft ist ein Schmiedetzretk ausgedrochsn .

Z Weillhekm . 3. April . Im Herbst ds .
IS . ^ i d vorausstchtlich mit dem Abbruch
dr alten katholischen Kirche begonnen
werdm . An ihrer Stelle wird fich ein großer
N »bau im gothischen Stile erheben , t» ss n
Kosten auf etwa 400 000 Mk . veranschlagt fi d.

Baden - Baden . 3 . April . Im 78
Leben » jahre verschied nach kurzem L iden Herr
Bernhard Belzer , rin Mann , der durch
leuchtende Bürgerlugendeu ausgezeichnet war
und weithin große Achtung und Wertschätzung
gei oß . B lzer besuchte die Volksschule in Wersen¬
bach ( sew ' M Gebnrlsolt ) , das Gymnasium zu
Rastatt , die Technische Hochichule und die Aka¬
demie d r biloenden Künste in München . Seine
praktische Ausbildung als Baumeister erhi . lt er
rm G schält seines Vaters . Im Januar 1857
lt >ß sich B lzer in Baden nieder , wo ihm ein
re ch«a Feld der Tä takelt g boten war . Er

Zseirilletorr . 3)

Mm Ehre und Kamen .
R»man nach dem Englischen von Klara Rheinau -

( Fortsetzung . )

2. Kapitel .
Im sonnig ?« Juni , dem Monat der Rosen ,bietet London seinen h ilersteu AM ck dar . Die

Saison hm ihren Höhr Punkt erreicht und die
vornehme Wett genießt das Leben in vollen
Zügen.

Es gibt Menschen , welche dazu geborei
scheinen , in einer Atmosphäre beständ 'ger Lust
barkeiten und rauschender Feste zu leben. Zdiesen gehörte auch Lady Diana Armand . Nich»ur in der Londoner Gesellschaft feierte sie ihr
Triumphe ; wenn die Saison vorüber warflatterte sie wie ein Schmetterling von eiuev
modernen Kurort zum andern , um schlteßlir!noch einer Reihe von Verwandten in Schottland einen Besuch abzustarten . Ihren Gatte ,sah man nur selten in ihrer Begleitung . Estand bereits in mittleren Jahren und lebte iiseiner eigenen kleinen Welt als Naturforscher„Mein lieber Alter muß entweder nach de,Sterne » gucken oder auf Händen und Füßen i«eine kürzlich entdeckte Gruft hiuuntelkriecheu

um dos Grab irgend eines vorsündflurlicheu
Jndiordiums aufzusuchen, " pfl gte Lady Drana
oft lachend von ihrem Gatten zu bemerken .

So konnte die Dame denn ungehindert
ihrem Vergnügen nachgehen. Auch heule saß
sie wieder iu ihrem reizenden Boudoir und ent -
war « zahsr - tche Pläne , wie sie den Schluß der
Saison roch recht genießen wolle , als zu ihrem
größten Erstaunen -plötzlich ihr Gatte eintrat .
Sie begrüßte ihn mit ihrem bezauberndsten
Lächeln , begierig , zu hören , welches Anliegen
ihn zu ihr rühre . AIS er seine Rede beendet ,
rief sie lebhaft und etwas gereizt :

„Mein lieber Eduard , natürlich muß Deines
Bruders Kind hierher kommen ! Warum be¬
suchte sie uns nicht schon früher ? Eine reiche
Erbin ist sie und vermutlich auch schön — wir
werden sie sofort verheiraten !"

Hir Armand blickte über seine blaue Brille
hinweg betroffen noch seiner Frau .

„Ich glaube nicht, daß Juliane solche Ab¬
sichten heat, " sagte er ernst . „Wie ich Dir
vorhin erklärte , habe ich meine Nichte za Besuch
bei uuS eingeladen , weil ich höre , daß sie zu
Hause ein so trübseliges Leben führe , und weil
ich dachte, eS würde ihr gut tun , einige Zeit in
Deiner Gesellschaft zu verbringen . Aber Du
darfst Dir Juliane nicht als ein vergnügungs¬
süchtiges Mädchen vorstellen ."

Einrückungsgebühr:
Die viergespaltene Zeile oder
Raum S Pfg . Reklamezeile 20

Myrte hier und in der Umgebung eine große
Anzahl von Villen , Wohnhäusern und öffentlichen
Gebäuden aus . Im Frühjahr 1883 zog fich
B lzer ins Privatleben zurück . Der Verstorbene
vertrat von 1887 dis 1891 den Bezirk Rastatt -
Gernsbach im Landtage und gehörte der nat . lib .
Partei an . Während mehrerer Jahrzehnte war
er Mitglied des Bürgerausschuffes , später Ob¬
mann des Siadtverordneten -Borstandes , Schat -
zuugsrat und anderes .

S Lahr , 3 . April . Bei der heutigen Bürger¬
meisterwahl wurde Herr Herm . Schweick -
hardt mit 83 von US abgegebenen Stimmen
gewählt .

* Trtberg , 3. April . Die Bäckermeister
aus IS Orten dcS B zirks Triberg erlassen
eine gemeinschaftliche Bekanntmachung , worin
sie die Erhöhung des BrotpretseS um
3 Pfg . p >o Laib infolge der dauernden Er¬
höhung dcr Getreide - , Mehl -, Holz - und Kohlen¬
preise Mündigen .

«Qi Konstanz , 3. April . Erschossen hat
fich ou « einer Bank in der Eichhornstraße der
68 Iah e alte Privatier , früherer Prokurist
Otto Haas . D «e Tat ist auf Geistesstörung
zorückzuführeu .

Deutsche« Reich.* Hamburg , 3. April . Die Zahl der
augenblicklich im Hafen liegenden Schiffe ist
erneut gestiegen. Heute befinden fich hier 3S3
Dampfer und SS Segelschiffe . Die Gesamtzahl
der auf Kasernenschiffen befindlichen Arbetis -
willigen beträgt heule 4543 gegen 4830 gestern ,
von denen 4210 heute morgen an die Arbeit
gingen . 140 englische Arbeiter wurden mit de«
Dampfer . Ciiy " of Bradford heute nach Eng¬
land zurückdesördert .

* Dresden , 3 . April . Die Meldung der
„Wiener Zeit " betr . die angebliche Abficht deS
Königs von Sachsen , eine neue Heirat ein-
zugehen , beruht auf müßigen Kombinationen ,
ebenso die schon früher als Falschmeldung ae-
kennzeichnete Nachricht , daß die Prinzessin
Monika Pia in einem Kloster untergebracht
werden solle.

Breslau , 3. April . Der Massenmörder
Liberka ist mutmaßlich auch der Verüver veS

Lady Dtana stöhnte innerlich . Sie entwarf
sich rasch ein sehr unvorteilhafte Bild von der
unbekannten Nichte , die ihr aufgebürdet werden
sollte , und konnte nnr mit Mühe ihren A rger
verbeiß n . Bisher halte sie sorgfältig jeden
Verkehr mit ihres Gatten Familie vermieden ,
denn sie wußte , daß diese Eduards Heirat sehr
mißbilligt hatte . Es war auch in der Tat eine
seltsame Verbindung gewesen ; die lebensfrohe ,
flatterhafte junge Dame und der ernste , schweig¬
same Gel - Hrte schienen schlecht zu einander zu
paffen . D - nnoch kamen sie im ganzen recht gut
zusammen aus , wie wenigstens Lady Diana sich
steis versicherte, wenn sie über dieses Thema
einmal nachdachte.

Heute jedoch war sie iu sehr gereizter Laune ,
als ihr Gatte fit verlassen . Nur der Gedanke
an die Abendgesellschaft , zu der sie ihr Er¬
scheinen zugesagt , vermochte ste einigermaßen zu
beruhigen . Niemand durfte ahuen , daß sie einen
Verdruß gehabt .

Ihr Ttschnachbar war Alfred Merivale , ein
Mann , der in allen Kreisen als eine interessante
Persönlichkeit galt . Er bekleidete den Posten
eines Sekretärs bei einem hervorragenden Staats¬
mann und jeder prophezeite ihm eine glänzende
Zukunft . UeberdieS besaß er neben einem schönen
stattlichen Aeußeren sehr einnehmende Manieren
und war der Erbe eines großen Vermögens .

deren
Pfg.
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Konitzer Mordes - da Liberka nach der
„F kr. Ztg . " zur Zeit der Eruordung des
Gyaiaftasten Witter bei einem Fleischer in
Kon tz Grille gewesen ist.

München , 3 . April . Der Prinzregent hatmit Ha , dschreiben vom heutigen Tage den Rück¬
tritt des Staatsministers Grasen v.
Feiltzsch unter überaus warmer Anerkennungsnn . r hervoriagenden Verdienste sowie unter
Belassni g des Tlltts eines Staatsministers und
des oerzcitiaen Ranges genehmigt und ihmdurch d n Flügela jutanten vom Dienst sein
Relteidildnts überreichen lasten . Gleichzeitigwurde der Regierungspräsident der Oberpfalzund von Regeusburg Friedrich v. Brett re ich
zum S 'aatsral im ordentlichen Dienst und zum
Staatsminister des Innern ernannt .* München , 4 AP il. In Neu - Ebersbach
ist der Bürgermeister Leisner wegen
Mordverdachtes , S -itlichkeitsveigchen und ver¬
schiedener Verfehlungen im Amte verhaftetworden .

vesterreichische Monarchie .* Salzburg , 3 . April . Die Direktion
der Salzkainmergut -Lokatbahn teilt mit , daßder Absturz der ReichsÜraße und des Bahn¬
körpers bet Lu eg infolge eines bedeutenden
Bergsturzes enolgte . Die durch den Sturz
hervorgerufenen Wellen waren so groß , daß die
in einer Entfernung von einem Kilometer be¬
lesenen Badehütle -r in den See stürzten . Der
Berkehr auf der Re 'chsstraß ' , sowie der Eisen
dahnverkehr dürften aus 2 Monate unter¬
brochen bleiben .

Schweiz «* Bern , 4 . Aprtt . Der schweizerischeKunst -
Verein richtete eine Eingabe an die Bundes¬
versammlung io Bern , in der er gegen den ge¬
planten Bau einer Seilbahn von der Tellsplatte
vach der Axenstraße Einspruch erhebt , da hier¬
durch die Tellsplatte er twetht würbe .

Ara»kre»« .^ Paris , 3. Aprtt . Gesie . ..
hatten sich auf mehreren Polizeikomwiflariatender Innenstadt Kavallerie - PatrouUlen
gemeldet , die man garnicht erwartet hatte .
Ueber diesen ungewöhnlichen Vorgang an matz
gebender Stelle etngezogene Erkundigungen
haben folgendes ergeben : In Anbetracht besten
datz man auf Ereignisse ernsten Charakters ge¬
fotzt sein mutzte, hatte die Militärbehörde eine
Reihe von Maßregeln ergriffen . Die Befehle
betreffend die Sendung von Truppen nach
Paris waren versiegelt an mehrere Tiuppeu -
kommandanten der benachbarten Garnisonen
übermittelt worden . Die versiegelten B . icfe
sollten ab .r nur auf ausdrücklichen Beseht L .5
KriegSmtnisters geöffnet werden . Ein höherer
Oifijier hat dies gestern übersehen , den ver¬
siegelten Brief g öffnet und infolgedessen die
in demselben vorgesehenen Maß ahmen alsbald
zur Ausführung bringen lasten . Man glaubt ,daß der ve antwortliche Ojfizrer große Strenge ,

womöglich Dienstentlassung , zu gewärtigen hat .
KrikgsmtnLster Pignart hat vach einer Be¬
sprechung mit dem Ministerpräsidenten Cle¬
rn eure au die Untersuchung der Angelegenheit
persönlich in die Hand genommen .* Paris , 3 . April . Der den Garnisonenvon Paris und Umgegend erteilte Befehl sich
erforderlichenfalls bereit zu halten , der zu den
gestrigen irrtümlichen Truppensendungen nachmehreren Polizeikommifsariatcn der InnenstadtAnlaß gab , hängt tum Vernehmen nach zusammenmit der seit einigen Wochen schwebenden Frageeines Gesamtausfkands der Arbeiter der Nahrungs¬mittelbranche .

* Parts , 3 . April . In Lille sind sämt¬liche SteivUWtz Gehilfen , in Caudry (Norddcp )sämtliche Brauergehilfen in den Ausstaud ge¬treten .
* Paris , 3 . April . Der in Tanger anBord des Kreuzers „ Lalande " eingetrvffenrReisende Gentil erklärte einem Berichterstatter

gegenüber , er halte die Besetzung von Udschdaiür unzureichend , um die Bevölkerung von
Marakttch einzuschüchtcrn . Wettere energischere
Maßnahmen würden sich in kurzer Zeit gewiß
notwendig erweisen .

NuKlemd.* Petersburg , 3 . April . Die auf denvon Slolip n untirstützten Antrag der Kadetten
gebildete Reichsdumakommission für diePrüfungder Frage der Ernährung der not¬
leidenden Bevölkerung hörte h ^ute die
Darlegung des Vertreters der früher von Gurko
geleiteten Abteilung für Lebensmittelzufllhr im
Ministerium des Auswä ' Ligen an und kam zudem Schluß , daß der Mangel an Brotkorn in
den von der Hungersnot betroff . nen P - ovtrizenals völlig beseitigt zu betrachten ist. — In den
Sektionen der Budgelkommtsston der R ichsduma
ist kein Mitglied der Linken zum Bor fitzenden
gewählt worden ; 8 dieser Vorsitzenden sindKadetten , 1 ist ein Gemäßigter , 1 gehört der
Rechten an . — Der Munizipalrat von Peters¬
burg hat beschlossen, an Srolypin eine Adr,sse
zu schicken, in der dem Ministerpräsidenten An¬
erkennung für seine en.rgischen Reden in der
Rkchsduma ausgesprochen wird .

Amerika* San Salvador , 4 . April . ( Meldungder „Associated Preß " . ) Hier ist die Nachrichtverbreitet , daß die Truppen von Nicaragua unddie Aittstälioischen aus Honduras nach der Ein¬
nahme von Tegucigalpa die Stadt g plündertund mehrere Einwohner , darunter auch Kinder ,ermordet hätten .

verei «S-Rachrichte«.
r . Durlach 4. Aprtt . Anläßlich der Ueber -

führung der Fahne tus AihletenklubS
Durlach andn neuen Aufbewahrung - ort in die
Wohnung des 1 . Vorstandes Herrn Emil Ludin
veranstalt te der Klub gestern abend einen
kleinen Umzug mit Musik und Lamp ons tmch

die Stadt , was auch zugleich eine kleine Ehrungsein sollte für die Mitglieder , die als Sieger Gvom Gauiist , das am Ostermontag in Wein¬
garten statttand , heimkedrren . Der Athletenklub
hat auch da wieder gezeigt , daß er sich in der
Arbeit mit jedem V rein dieses Sports zuwesten vermag , was besonders der umsichtigen
Leitung der UsbungSstund n durch den 1. und2 Hallewart Herrn Aug . Dreher und Herrn
Aug . Schürer zu verdanken ist. Es haben stch
folgende Mitglieder anläßlich des 3 . Gaufestes
Preise errungen : In der 1 . Klaffe : Asg .
Dreher den 1 . P : is , E . Ludin den 4 Pr . DIn der 3 . Klasse : M . Hummel den 1 . Pr . und
im Ringen Leichtgew . den 7. Pr ., Chr . Dreherden 2 . Pr ., Aug . Schürer den 4 . Pr . und im
Ring «» Mittelgew . den 5 . Pr . , Ernst Krebs
den 5 Pc . and im Ringen Mittelgew . den 9 . Pr .,G . Marer im Ringen Mittelgew . den 10 . Pr .
In der 4 Klaffe : E . Seiler den 20 . Pr . « nd
im Ring n Lerchtgew. d n 2 . Pr ., I . Butz im
Ringen L ichtgew. den 6 . Pr . , Alb . Firßler den
13 . Pr . uav im Ringen Mittelgew . den 8. Pr .,I . Gerlach den 24 . Pr . , H . Stolz den 17 . Pr .,A. Nutzbau « den 27 . Pr ., A . Lange den 30 . Pr .
Ferner gelang es dem Verein , mit 529 Punkten
stch einen fi b rnen Pokal als Veretnspreis znerringen . D m ferneren Blühen und Gedeihenein dreifaches Heil Heil !

L Berufswahl .
Das bekäme Wort : „ Wahl macht Quak !"

offenbart stch gerade j tzt, an Ostern , wieder in
feiner ganzen Deutttchkett . WaS will ich meine»
Sohn werden lass n ? Wozu hat er Neigung ?
Findet er in dtttem Berufe auch für späterhin
wirklich eine sichere Ex .stcnz? So und ähnlich
lauten die Fragen , die das sorgliche Uaterherzund Hirn bewegen. Denn auch hier gilt in ge-
wlffem Um ange das Schtllersche Wort : „Drum
prüfe , wer sich ewig bindet — der Wahn ist
kurz, die Reu ' ist lang . "

Für den Land mann ist die Berufswahl
seines Sohnes , namentlich wenn er nur eine«
hat , tm allgemeinen damit abgemacht und ent¬
schieden, daß sein „Junger " auch Landwirt
wird . Fün manche Eltern , besonders in der
Stadt , Kaufleute . Gewerbetreibende , Kleinbeamte ,
Fabrikarbeiter , ist die Berufswahl der Söhne
eine Qaelle mancher Sorge .

Wie gerne würde man den talentvollen
Knaben studiere » lassen — allein die erste
Weltmacht Geld tritt mit erhobener Rechten
entgegen «nd ruft ein gebieterisch : „Halt , wer
da ! Arm ? — Nein !" entgegen . Wie viele
talentvolle Köpfe müssen vor ihrer Barrls e
halt machen und umk.hren , wie viel geistige
Kratt zur Kulturarbeit geht dadurch verloren ,wie viele aber überspringen mit leichtem Kopf
aber schwerem Beut l diese Schranke , turnen
stch mühsam , mehr vom Ehrgeiz angespornt als
geistig dazu berufen , auf gewisse Höhen mensch¬
lichen Lebens ! — Anderseits darf ebensowenigAlfred Merivale suchte gern die Gesellschaft

Lady Dianas auf . Ihr leichtes Geplauder
amüsierte ihn , aber er hatte auch entdeckt, daß
sie ihm möglicherweise von Nutzen sein könne.Sie war gewöhnlich in olles emgewetht , was
in der groß . » Welt vorging oder Vorgehen
sollte , und Alfred hatte es sich längst zur
Pflicht gemacht , sich stets über alle Neuigkeiten
genau zu unterrichten , denn solche W ssenschaft
konnte seinen ehrgeizigen Plänen förderlich sein.

Sein Ehrgeiz war schrankenlos ; er sollte
ihn weiter , viel weil » bringen als selbst seine
Freunde und Bewunderer prophezeiten . Tat¬
sächlich war bet Beginn seiner Karriere seine
Stellung eine ganz andere gewesen . Er halte
keine Ausficht gehabt , jemals den Platz in der
Gesellschaft eirzunehmen , der ihm jetzt gehörte .
Manchmal konnte er stch kaum vorstellr ^ , LaßKin sehnlichster Wunsch in Erfüllung gegangenwar ; daß der Mann , den er so glühend gehaßt ,weil er alles besaß , was ihm fehlte , ihm ausdem Wege geräumt , daß er selbst an dessenStelle getreten war .

Das Erbe , das auf Alfred Merivale wartete ,zählte nach Millionen , denn außer dem Erlös
ans den Kohlenminen von Wilberforce besaßdas Haupt der Familie noch einen Reichtum ,der unS Fabelhafte grenzte . Kein Wunder des¬

halb , daß bet oll dies . n Boizügen er überall
gern gesehen war und daß selbst die verwöhnte
Lady Diana Vergnügen an seiner Gesellschaftfand . Ehe nun das Mahl sein Ende erreicht ,hatte sie ihn halb scherzend, halb ärgerlich zumVertrauten ihres Kummers gemacht .

„Nun ist' s zu Ende mit Luft und Freude, "
schloß sie ihre Mitteilung ; „denn wie kann ichmich noch amüsieren , wenn ich ei« solch lang¬
weiliges , eckiges Frauenzimmer den ganze» Tag
zur Seite haben muß . Schon ihr Name ist
gräßlich . Hörten Sie je, daß ein Mädchen
Juliana hieß ?"

Alfred Merivale hatte bisher mit zerstreutem
Lächeln dem Geplauder der Dame zugehört ,aber bei der E wähnung des NamenS Juitanawurden seine Züge hart und strenge .

„Juliana !" wiederholte er für sich, „JulianaArmand ! Mein Gott , welch merkwürdiges
Zusammentreffen !"

Wenn stch plötzlich ein Abgrund zu seinen
Füßen gköffaet häcre , sein Staunen hätte nicht
größer sein können , als bei der Nachricht , daßJul -ana Armand nach London kommen und indieser glänzenden Gesellschaft stch bewege» solle.Die Well hielt Alfred Merivale für einen kaltenMann , dessen Herz stets von dem Verstand be¬
hütet wurde , aber als er an diesem Abend

seinen Klub anfsllchte, waren seine Gefühle
atchrS weniger als kalt oder leidenschaftslos .
Sein Heiz pochte mit einem Ungestüm , als ob
ei« eleklriicher Strom ihn berührt habe ; er
fühlte das Blut in seinen Adern sieden. Es
war eine ganz nme Empfindung für ihn , daß
die frühere Empörung und Bitterkeit wieder tu
ihm anflebte .

„Verwünscht !" murmelte er zwischen den
Zähnen ; „ werde ich denn niemals vergessen
vlitten ? Aber warum sollte ich eigentlich fürchten ,
daß Juliana mir Unglück bringe ? "

Er hatte keine Antwort auf diese Frage
bereit , aber während er stch in seine Zeituug
zu vertiefen suchte, schien er beständig daS « e-
stcht eines jungen Mädchens vor sich zu feyeo,
ein schönes, bleiches, verzweiflnngsvolles Gesicht,
dessen Augen bis in sein Innerstes z«
suchten, dessen blaffe Lippen bittere schwer,
wiegende Borwürfe ihm Zusch^ A ^ ?'

«
Wen «

er die Augen schloß, konnte -r sich wieder ans
das öde, kalte Moorland hinausdenken , dem
Mädchen aeaeuüberstehend . das er fürchtete und
doch mit Ner Leidenschaft liebte , die nicht ein¬
mal den Ehrgeiz ertöten konnte .

(Fortsetzung folgt .)



geleugnet werden , daß auch m manchen äime en
^ mllrcn eine wah e sucht Uei >Lt den s h ,
trotzdem seine Zeugnisse den lick genug
- essen geringen g ist ' gen Baromeler -
Pand bekunden , „etwas bcs,ereS "
weiden zu lassen — »r »oll n cht mit der
schwi' ligtN Hand arbeiten , wie sein Vater —
und wenn dann daS j ng - H nchen mit setmm
hohen Stehkragen vnd „Go^s " , feinen H -.nd
schuhe « daher pazi n , m Wahrheit o »t richrs
wehr und nichts w tter als ein papierener
Taglöhner " — dann weit mavch - r Vater oder
v ^rche Mutt r , ihr Ja g -r hätte b r ns e >ne
höhen Stufe der Kultur erstiegen ! Fm manchen
Vä e eS b ff r , er üä -te F ile , K lle , Ha nmer
in die Hanv genomm n als die Fedei ! — Bi
«iuer Krisis werben d > schreb - Bureaus ehr
geputzt als die Werkirätr. n !

Zumal im KauimannSstand ist eine
Ueberiülluug sondergle ch>r ; »r- il ch , st nicht
jeder Kaufmann , der sich Kaufmann schreib».

V 'ell icht st in keinem anderen Stande der
u »ersch td tw scheu der Qualität so groß wie
gerad m vreiem ! Alles : vom w fsenschasiltch
uno hana l politttch , wirtschaftlichdurchgebildeten,
vom ichntch . praktisch erfahrenen Manne bis
he - ad zun D >kopsten , der rein gar nichts zu
besorgen h i und versteht als — eine genaue
Remsch r ' t uav Abschrift : alles schreibt , all s
, chilt sich „ Kau'mann" . Daß die letzte Kategorie
ein n Ruu > - w Nimen „ Kaufmann " begeht und
sich mr tr - m > n F der» »chmückt — wie auch
o ' l mit dm Nrmen „Buchhalter" , ist ohne
w it>r s kl - c. S hr aneikennungswert find die
Bestrebun en gebildeter Kaust Ute, das BildungS -
r tv au hrer Stm d Sgenosien nach jeder Richtung
hi , zu Heden . Der Zudrang zu kaufmännischen
Ge chä »t n und anderen Bureaus ist seit langem
ein e orm r ; iniolgebcffen die Aussicht auf Be»
lörcr ung nur eine aeriuue. Wer wirklich „Kauf¬
mann werden will , dem sei geraten , eine
tüch ge P ' ox's durchzumachen und fich im

Theoretischen , sei eS nun durch Privatfleiß.
Nachhiltestunden, Besuch von kaufmännischc »
Unterrichtskursen, Handelsschulen, auch eine»
tüchtigen Schulsack zu erwerben . Solange Hoch¬
konjunktur herrscht , Handel und Industrie
blühen , solange findet sich wohl auch für eine
unselbständig arbeitende Kraft Unterkunft
— eine Krisis aber säubert unerbittlich und
trennt den W izen von der Spreu , den Kauf¬
mann, den Berufskaufmann vom Schreiber ,
und weist Tausende letzterer auf die Straße.
Eltern , die ihre Söhne dm Kaufmanusftaude
zuführen, sei geraten, den Sohn zum Schmied,
nicht zum „Schmiedle" zu senden , zu einem
tüchtigen Geichärrsmann oder auf ein Aurea»,
wo er wirklich etwas Gediegenes lernt — sonst
vermehren fie mit ihrem Sohne nur das zahl¬
lose Heer jener , die etwas find und eigentlich
doch nichts . - (Fortsetzung folgt.)

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Dnrlach .

Amtliche Lkkanntimchlmgm.
Die Hagelstatiftik betreffend.

Nr . 10,800 . An die Bürgermeisterämter des Bezirks und das
Stabhalteramt Hohenwettersbach :

Wir machen neuerdings auf nachstehende Bestimmungen für die
Berichterstattung über Hagelwetter aufmerksam.

Nach jedem Hagelwetter , welches die Gemeindegemarkung
trifft , gleichviel, ob dasselbe großen , geringen oder keinen Schaden
anrrchtet, ist der rote Erhebungsbogen alsbald auszufüllen und so¬
fort an das Großh Zentralbureau für Meteorologie und
Hydrograpie in Karlsruhe zu senden.

Desgleichen ist sofort anher eine Anzeige mittels der zu
diesem Zwecke mit Vordruck versehenen Postkarte zu erstatten ,
mährend ein weißer Hagelbogen auf der ersten Seite bis einschließlich
Ziffer 5 und Seite 2 bei Ziffer 1 „ besondere Bemerkungen " auszu¬
füllen und zu den Gemeindeakten zu nehmen ist. Sofern das mit Post¬
karte dem Großh Bezirksamt angezeigte Hagelwetter ohne Schaden
niederging , ist kein weiterer Bericht einzusenden. Sofern dasselbe
jedoch einen Schaden verursachte, ist dessen Schätzung — um den ge¬
schädigten Gewächsen und Früchten Zeit zur Erholung zu lassen —
möglichst spät, jedenfalls aber vor deren Umpflügung oder vor deren
Einerntung, vorzunehmen .

Behufs Erwählung des richtigen Zeitpunktes für die Schätzung
hat fich das Bürgermeisteramt durch den Flurschützen auf dem
Laufenden zu erhalten.

Das Schätzungsergebnis für die betreffenden Fruchtarten rc.
nach der Größe der Schadenfläche ( da und s) , sowie nach dem Geld¬
wert (^ l) in zwei Fertigungen, und auf den oben genannten , in den
Gemeindeakten verbliebenen , sowie auf einen zweiten weißen Hagel¬
bogen auf die punktierten Linien zu übertragen Derjenige Schaden
jedoch, der gelegentlich eines Hagelwetters nicht durch Hagel, sondern
durch Sturm , Wind , Regen rc. verursacht wurde, ist auf dem
weißen Hagelbogen l6 ) unter Abschnitt „Besondere Bemerkungen "
und zwar unter Ziffer 2 „ sonstige Bemerkungen " anzugeben . Eine
Fertigung ist spätestens vis zum 30. September dem Großh . Bezirks¬amt einzusenden, die andere bei den Gemeindeakten zu verwahren .

Die Gemeindebehörden haben für die vollständige Beantwortungdes Erhebungsbogens geeignete Sachverständige aufzustellen.
Weitere Hagelanzeigen ( Postkarten ) und Erhebungsbogen sindim Bedürfnisfall diesseits erhältlich .
Durlach den 30 . März 1907 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
_ _ Turban ._

Die Maul - und Klauenseuche betreffend.
Nr. 28,958 . Der § 33 der Verordnung vom 19. Dezember 1895

wird für den Amtsbezirk Rastatt bezüglich des Pindviehs
allgemein in Kraft gesetzt.

Darnach sind bis auf weiteres die Viehhändler und in deren
Vertretung die Besitzer von Gast - und Privatställen verpflichtet , vonver Einstellung von Rindvieh ganz allgemein und ohne Rücksicht aufme Herkunft der Tiere der Ortspolizeibehörde spätestens im Verlaufe

« Stunden von der Einstellung an Anzeige zu erstatten .
. .

" m 5 . Tage nach erfolgter Einstellung nimmt der Bezirkstierarzt
Untersuchung der Tiere vor . Ehe diese stattgefunden hat und die

^ rere für seuchenfrei erklärt worden sind , dürfen dieselben nur zumZwecke sofortiger , am Aufstellungsorte zu bewirkender Schlachtungaus dem Stalle entfernt werden -Sind während der Dauer der Beobachtung weitere der Beob-
acytung unterliegende Tiere in den Stall eingestellt worden , so dürfen

^ eingestellten , abgesehen von dem Falle des vorher -
geyenoen Satzes , aus dem Stall nicht entfernt werden , bevor nicht^ "chtungsfrist der später eingestellten umlaufen ist.^cacy Umlauf der fünftägigen Frist ist gründliche Stallreinigungu"d unter polizeilicher Ueberwachung nach Angabe des

^zirkstierarztes zu bewirken. Zuwiderhandelnde werden bestraft .Bei dieser Gelegenheit machen wir darauf aufmerksam , daß der

8 64 der Verordnung vom 19. Dezember 1895 ( Zeugnispflicht ) fort¬
gesetzt für aus dem Elsaß und aus Württemberg eingeführtes Vieh
in Kraft steht.

Rastatt den 30 . März 1907 .
Großherzogliches Bezirksamt :

gez . v . St . George .
Nr. 11,110. Dies bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis.
Durlach den 3 . April 1907 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
_ May ._

Stadl-Watdungen.
Es ist in den städtischen Waldungen bis

auf weiteres strengstens verboten :
» zu rauchen,
1» . die Schläge zu betreten,
«r die Waldwege , welche nicht den durch¬

gehenden Verkehrvermitteln , zu begehen.
Zuwiderhandlungen werden strengstens

bestraft .
Durlach den 4 . April 19Ü7 .

Würgermeistercrmt:
Reichardt .

_ Dreikluft .
KkkailutmchiiW

Die Steigerer von Schlagraumlosen im Bergwald werden auj-gefordert , dieselben binnen 3 Tagen zu räumen , widrigenfalls sie aufihre Kosten geräumt werden .
Dur lach den 3 . April 1907.

_ Das Bürgermeisteramt ._
Streugras - Versteigerung.

Die Stadt Durlach läßt am
Samstag de« 6. April, vormittags 9 Aßr,in Distrikt I Oberwald, Schlag Nr . 18, 19, 20, 21 , 22 , 24 , öffentlich

versteigern :
3« Lose Strengras .

Zusammenkunft beim elektrischen Werk.Dur lach den 3 . April 1907 .
_ Der Gemeinderat._

Höhere Töchterschule Durlach.
Den Anfang des neuen Schuljahres betreffend.Das neue Schuljahr beginnt Dienstag den S. April V. A.,an welchem Tage vormittags S Uhr die Anmeldung und Prüfuu»der neu eintretenden Schülerinnen im Lokal der höheren Töchter?»

schule stattfindet.
Bedingungen zum Eintritt in die unterste Klasse sind die in de»

3 . Klasse der Volksschule erworbenen Kenntnisse und in der Regel da»
zurückgelegte neunte Lebensjahr.

Durlach den 4 . April 1907.
Z)er Worstanö :

_ Specht .
Der Biehmarkt am V. April

findet nicht statt,
dagegen wird der Pserdemarkt abgehalten .

WürgermeisterarnL WreLten.



Zilßerverein Durlach .
( Gegr . 1898 . — Mitglied des Bad . Z therbundes .)

Nächsten Sonntag den 7 . April , abends präzis8 Uhr , feiern wir im neurenovierten Uon - snlsssl
Lun VIuins unser

Gtlftuiixsfvst
bestehend in Dilkvn - UonLvnl , Theater und Tanz , wozu wir
unsere verehrt . Mitglieder nebst Familienangehörigen , sowie Freundeder Zithermusik und Gönner des Vereins höflichst einladen .

Der Borstand .
_ Urogrjkmm 20 Afg . berechtigt zum Eintritt._
ks8kui'Ltion rum 8ek«eirei'ksu8.

Heule ( Donnerstag ) :

Hausgemachte Wurstwaren .
Spezialität : SchlachtMffel .

Es ladet ergebenst ein _ K . Vogl .

Dnrlach .
Kandetsregiker k.

Eingetragen :
1 . Firma : Carl Wagner ,

Durlach : Inhaber : Karl Wagner ,
Bierbrauereibesitzer , Durlach .

2 Zu Gustav Farr , Wilfer¬
dingen : Firma erloschen .

3 . Zu K . A . Hochschild .
Durlach : Firma erloschen
_ Grvßh Amtsgericht ._

Hohenwettersbach .
zikgkvslhasts - Vtt-kjgttMg.

Die Erben der verstorbenen Jo¬
hann Kratzer Eheleute lassen

Samstag de« v . April ,
nachmittags 3 Uhr ,im Erbteilungsweg an Ort und

Stelle 2 da 85 u 33 gm Acker
und Wiese in 10 Stücken auf
Gemarkung Durlach und Hohen¬
wettersbach auf 3 Termine zu
Eigentum öffentlich versteigern .

Zusammenkunft in Hohenwetters¬
bach beim Rathaus .

Die Bedingungen können bei gemahlene Lorinthen » per Zentner Mk . 19 . —,dem Unterzeichneten eingesehen Spfelmoststoff in Paketen zu Mk . 2 50 , 4 — und 6 — ,werden . Schräders Msftsubstanz in Flaschen zu Mk . l 50 und 3 .20 ,Hohenwettersbach , 4 . April 1907 . Etters Frnchtsaft (Marke Schnitter ), per Liter 95

Zur Weinbereitung

Würzburger ,
Waisenrat .

Pniial- Mzeige».
Werderstratze 6

ist eine schöne Wohnung im 4 . Stock ,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche,Keller , Speicher , Balkon , auf I . Juli
zu vermieten Näheres

Färberei Dich , Werderstr 6 .
Eine Wohnung im 2 . Stock samt

Zugehör ist auf l . Juli zu vermieten
—_ Lammstratze 36 .

Eine Parterre Wohnung von
3 Zimmern , Küche, Keller und
Speicher aus 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen Harten kraße 1.

Das Liter Wein stellt sich bei guter Zubereitung auf 6 —8
F « A . F F/FttF ^ Rr .

"V A8 noeb nicht kennt , wache einen Ver -»» Ul Lv gueh mit M66IS sirodeMsetivtien
ru 10 ? fg . Lestev8 empfohlen von

_ kuslsu Slum , Ua »xt8trg88« 38 .
Aue .

Ein Acker in den Weitenhausen
und eine Partie Kuhrüben zu
verkaufen . Zu erfragen

Waldhornstr . 44 , 2 St
Trockenes Abfallholz

ist fortwährend zu haben bei
liuni W^n« Nn,nlI « r ,

_ Gartenstraße 9 II.

Mg j» indaiiseii
Aale Mein - v Meiersalm ^ P ^ ug und 1 Egge , 6 gebrauchte ,LtUir,/tstrul u

gut reparierte Futterschneidma -

. .
„Fmkoiua^

Imlach.
Heute ( Donnerstag ) abend von

8 Uhr ab gemütliches Beisammensein
im Lokal . Um vollzähliges Er¬
scheinen bittet

Der Borstand .
l? «

_
7 )

.
„PHSch

"ImlaL
Sonntag den 7. April ,

mittags 3 Uhr , findet ein
Garrzarrsftug

nach Aue ( Gasthaus z . Sternen )
statt . Um zahlreiche Beteiligungbittet _ Der Borstand .

Amin Durlch.

Anfängerkurfus.
Am Dienstag de« 9 . April ,abends halb 9 Uhr , beginnt in der

hiesigen Volksschule (Zimmer Nr . 5)ein Kursus für Damen und
Herren zur Erlernung der Steno¬
graphie nach System Gabelsberger .

Anmeldungen hierzu sind an
unser Vereinslokal „Gasthaus z.
Pflug ) zu richten .

Der Borstand .
Vereinsabend jeden Montag .

Koktiefer -ant .
empfiehlt heute lebendfrisch ein

getroffen :

Holländer Schellfische,
Holländer Kabeljau ,

Zander, Hechte, Schollen,

Rheinkarpfen
soweit Vorrat , per Pfd . 68 Pfg . ,

frischgewässerte

Stockfische .

11 Zimmer , Wintergarten , Küche,Bad , Centralheizung , wegen Krank¬
heit des Besitzers billig zu ver¬
kaufen . Auskunft

Palmairnttratze 10 II .
Zu vermieten sofort 2 Man - Allllj . PoMSeN . slMj . TM «.sarden - Gohnungen van 2 und jlllW Ahlieil. Elite« , SllMllhilhller .3 Zimmern mit Zubehör . Näheres '

bei der Expedition d . Bl ._ ^
Wohnung von 2 Zimmern mit j

Ziemer
Schlegel
Büge
Ragout

ksssnen , Wilckenlen ,
per Stück Mk . l 80 ,

Klslcksvknvplvri .

Irische Harken , Homalen ,
Mattakartoffek etc.

KezÄMr -krM ««- .
Einem geehrten Publikum von

Stadt und Land zur gefälligen
daß ich im Hause

Glasabschluß und Zugehör auf !
1 . Juli zu vermieten

_ E ttlinqerttratze 38 .
Zwei ordentliche Mädchen können ^

Kost und Wohnung erhalten
_ Ettlinger rraste 0 d.

Ein Arbeiter
kann Wohnung erhalten

G - ötzingerstr . 10, 4 St
MöblkNes Zimmer

(womöglich in der Nähe der Post ) Mitteilung ,sofort zu mieten gesucht . Offerten Grötzingerstratze 17 einunter Nr . 113 an die Exp , d . Bl . ^ Spezerei - Geschäft .Wohnnng von 2—3 Zimmern verbunden mit Flaschenbierhandlurig,mit Zubehör wird von kl . Familie eröffnet habe Ich werde mich be -in ordentlichem Hause auf 1 . Juli streben , meiner werten Kundschaftzu mieten gesucht. Offerten u . immer nur das beste zu bieten.Nr . 114 an die Exped . d . Bl .
Schöne Wohnnng , 2 Zimmermit Mansarde und Zugehör , von dunkles Flaschenbier aus derruhiger Familie (2 Personen ) auf Brauerei Kämmerer , Karlsruhe .1 Juli zu mieten gesucht . Off D Ounter Nr . 115 au die Exp , d . Bl .
Bei einer großen Familie kann

guter Abgang abgeholt werden.
Zu erfragen bei der Exp . d . Bl .

schinen , 1 Fruchtputzmühle , neu ,1 steinerner Schweinstrog , 4 Ma¬
schinenquader

_ Hauptstraße 48 ._Ein gu eihaitener Kinderlieg -
wagerr ist für 8 Mk . zu verkaufen

Hauptstraße 08 .

40 —50 Zeirtner , sind zu verkaufen
_ Kelterstratze IS .

wenig gebraucht ,U» » zu verkaufen . Zu
erfragen bei der Exped . d . Bl .

WohM»O - 8MdekW.
Meine Wohnung befindet sich

von heute ab
Kelterstratze 23 , 2. St .

ttemricki pelk^ ier ,
_ Uhrmacher ._Meiner werten Kundschaft zur

gefl . Nachricht , daß sich vom 1 . April
ab mein Bügelgeschäft

Adlerstratze 24 , 2. St .
befindet .

Bügelgeschäft .

Hund
zugelaufen . Abzuholen

Kriedrichstr. 7»
3 . Stock rechts .

ssLarl 8vkvßjiiiA .
Empfehle zugleich Helles und

kurselie,
ein kräftiger und
fleißiger , nicht unter

16 Jahren , wird sofort gesucht .
Zu erfragen bei der Exp . d . Bl .

Ein guterhaltenes Herren -
Fahrrad wegen Abreise für45 Mk . zu verkaufen
_ Bahnhofstratze 4 I

letztes Quartal ,
fl k Sperrsitz ,

Abt . , ist abzugeben
_ Bahnhofstraße 4 I

Zauber
verleiht jedem Gesicht ein rosiges , jugend¬
frisches Aussehen , zarle , weiße , samwet -
wciche Haut und blendend schöner Teint .

Alles dies erzeugt die echte

AeckenpseAMenmilch-Selse
v. Bergmann L Co . , Radebcul

mit Schutzmarke : Steckenpferd.
L St . 50 Pf . in beiden Apotheken .

Vermißt
wird niemals der Erfolg » beim Gebr . von

Steckenpferd . Teerschwesel » Seifev. Bergmann L Co . Radebeul
mit Schutzmarke : Steckenpferde

Es ist die beste Seife gegen alle Arte »
Hautumeinigkeiten und Hautausschläge , wie
Mitesser , Finnen , Pusteln , Blütchen , rote
Flecke , flechten rc. L St . 50 Pf . in
beiden Apotheken ._

mit gutem Schulzeugnis gesucht
gegen Vergütung . Selbstgeschriebene
Offerten unter Nr . 106 an die
Exped d . Bl erbeten . _

Aräftiger

Hausbursche
sofort gesucht .

Zu erfragen in der Exped d . W .
Mädchen , welches das

Kleivermachen erlernen will ,
kann sofort eintreten bei

Frau Fichtner ,
_ Amalienstraße 21 , 2 . St .

Wohnung von 2 Zimmern und
Zugehör auf 1 . Juli oder früher
zu vermieten

Wein garterstr . 13 , 2 St
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